
FÜR: • Banken • Zahlungsinstitute • Verantwortliche und MitarbeiterInnen der Abteilungen Recht, Produktentwicklung, interne Revision, Zahlungsverkehr • RechtsanwältInnen •
UnternehmensberaterInnen  • WirtschaftsprüferInnen, SteuerberaterInnen

 2  Ta g e  g e t re n n t
bu c h b a r !

 O N L I N E  T E I L N A H M E
M Ö G L I C H !Mag. Michael ERNEGGER / Bankenverband

ist stellvertretender Generalsekretär des Verbandes österreichischer Banken
und Bankiers. Einer seiner Tätigkeitsschwerpunkte ist der Zahlungsverkehr.
Auf europäischer Ebene ist Mag. Michael Ernegger Mitglied im Payment
Systems Committee des Europäischen Bankenverbandes.

Oliver Bayer
Vor ca 10 Jahren ereilte Ihn der Ruf in den Zahlungsverkehr als Geschäftsführer
der Navensis GmbH und in weitere Folge als Geschäftsführer der e2e Services
GmbH (beide Zahlungsverkehrs – bzw. Back-Office Dienstleister der BAWAG
Group). In einer Doppelfunktion war Oliver Bayer verantwortlich für den
Zahlungsverkehr in der Bank und vertrat diese auch in diversen Gremien
(Aufsichtsrat, Beirat und Board of Directors), wie z.B. GSA, STUZZA, Eurogiro SE,
OeNB und PSA (Payment Service Austria). Er arbeitet jetzt als Bereichsleiter
Zahlungsverkehr bei VB Services für Banken.

ZAHLUNGSVERKEHR, ZAHLUNGSDIENSTE, ZAHLUNGSKONTO!
Aktuelle Regulatorik und Zivilrecht! Aktuelle Judikatur des EUGH und des OGH!

SEMINAR 
17. & 18. November 2025

jew. 9.00 bis ca. 17.00 Uhr

WO?
Hotel Steigenberger

 1010 Wien

Dr. Georg TUDER
ist Mitarbeiter im Bereich Bankenaufsicht, in der Abteilung, bei der österreichischen
Finanzmarktaufsicht (FMA). Schwerpunkte seiner beruflichen Tätigkeit stellen die
rechtliche Beurteilung von neuen Geschäftsmodellen (FinTechs), die Auslegung
von Rechtsfragen zum ZaDiG 2018 sowie die rechtliche Einordnung von Krypto-
Assets dar. Ferner ist er Dozent an der Universität Liechtenstein sowie an der
Hochschule der Deutschen Bundesbank und Autor von zahlreichen
Fachpublikationen zu Finanzmarktthemen.

Dr. Susanne RIESENFELDER, Akad.
Europarechtsexpertin / FMA
ist Expertin für „Prudenzielle Bankenaufsicht im integrierten Aufsichtskontext“ in
der Finanzmarktaufsicht im Bereich Bankenaufsicht. Seit 1996 im Bankbereich
tätig. Von 1996 bis 2011 in der Interessenvertretung des ÖGV (Österreichischer
Genossenschaftsverband), zuvor bei einem Rechtsanwalt, Notariat und WKO.
Studium und Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften mit Auszeichnung in
Wien, Gerichtsjahr, Lehrgang Europarecht an der Donau Universität Krems mit
Auszeichnung. Vertretung in EBA-Arbeitsgruppen. Trainerausbildung, zahlreiche
Vortragstätigkeit. Diverse Publikationen in Fachbüchern und -zeitschriften.

Thomas Von der Gathen / PSA Payment Services Austria
ist seit 2020 General Counsel bei PSA Payment Services Austria. Seine
langjährige Expertise in den Bereichen Security, Cyber Risk, Merchant
Risk und insbesondere Fraud Prevention, bringt er nebst
(inter)nationaler Vortragstätigkeit zu Sicherheitsthemen im bargeldlosen
Zahlungsverkehr in vielen nationalen und internationalen Gremien ein.
Unter anderem als Chair der Betrugspräventions-Arbeitsgruppe beim
EPC (European Payments Council), als Board Director von EAST
(European Association for Secure Transactions) oder in der PSMEG
(Payment Systems Market Expert Group) zur Beratung der EU
Kommission im Bereich des Zahlungsverkehrs mit dem Schwerpunkt auf
Betrugsprävention. Er ist auch regelmäßiger Vortragender bei
Fortbildungsveranstaltungen der Strafverfolgungsbehörden.

Dr. Valeska Grond-Szucsich, LL.M. / Bankenverband
ist im Österreichischen Bankenverband für den Bereich
Verbraucherangelegenheiten und Datenschutz verantwortlich. Davor
war sie langjährig in verschiedenen Funktionen in Rechtsabteilungen
österreichischer Großbanken tätig. Sie ist österreichische Vertreterin in
der Legal Support Group des European Payments Council. Zahlreiche
Vortragstätigkeit und diverse Publikationen zu Fachthemen.

Mag. Sylvia UNGER / Rechtsanwältin
ist bald 30 Jahre anwaltlich tätig, seit 2001 eingetragene
Rechtsanwältin, 2011 Gründung ihrer eigenen Kanzlei. Zuvor war sie in
renommierten Wiener Rechtsanwaltskanzleien tätig. Sie hat
Rechtswissenschaften in Graz mit einem Auslandssemester in Parma
(Italien) und Europarecht in Krems studiert. Ihre Schwerpunkte liegen im
Arbeits-, Gesellschafts-, Vertrags- und Zahlungsverkehrsrecht. Sie ist
(Mit)Autorin mehrerer Fachbücher und hält Vorträge zu Arbeits- und
Zahlungsverkehrsrecht. Sie betreut Unternehmen aus
unterschiedlichsten Branchen (Kredit- und Zahlungsinstitute, Flug-,
Handels-, Produktions und Dienstleistungsunternehmen). Langjährige,
praxisnahe Expertise im Bereich des unbaren Zahlungsverkehrs.



Programm

9:00 - 12:00

Zahlungsverkehr in der EU:
Verordnung Instant Payment (mit Verifikation of Payee und
Sanktionsüberwachung) und Initiativen des European Payments
Council (Request to Pay, Betrugsbekämpfung …)
PSR – Zahlungsdiensteverordnung Inhalt und Verhandlungsstand
FiDAR (Financial Data Access Regulation)/Open Banking

Verbraucherzahlungskontogesetz (VZKG):
Zugang und Einrichtung eines Basis-Zahlungskontos 
Wechsel des Zahlungskontos 
EU-weit standardisierte Terminologie und Formate für
Verbraucherinformationen 
Verpflichtungen aus EBA-Standards und nationale Auswirkungen 
Verbraucherzahlungskonto-Diensteverordnung (VZKDV) und
unmittelbare Bedeutung für den Verbraucher 
Aktuelle ½-jährliche Meldungen nach VERA-V (Vermögens-, Erfolgs-
und Risikoausweis-Verordnung) 

Payment Accounts Directive (PAD) – Überprüfung

Mag. Michael Ernegger / Bankenverband
Dr. Susanne Riesenfelder, Akad. Europarechtsexpertin / FMA

Kaffeepause

13:00 - 15:00 Dr. Georg Tuder / FMA

Die gegenwärtige Situation im Zahlungsverkehr 
Die PSD II im Überblick
Das "financial data access and payments package" und seine
Auswirkungen auf den Zahlungsverkehr
Die aufsichtsrechtlichen (Weiter-)Entwicklungen durch die PSD3
und PSR
FiDAR und der Sprung Richtung Open Finance
Das Zusammenspiel der PSD2 und MiCAR infolge des "No Action
letters" der EBA

12:00 - 13:00 Mittagessen

Mag. Sylvia Unger / Rechtsanwältin

Zivilrechtliche Aspekte des unbaren Zahlungsverkehrs
Rechtliche Grundlagen, die für die Gestaltung von Verträgen
und AGB für Zahlungsdienste besonders relevant sind
Judikatur des OGH und des EuGH zu ZaDiG 2018/PSD II,
insbesondere zu Zustimmungsfiktion, Entgelten, Haftung,
Sorgfaltspflichten, Sperre von Zahlungsinstrumenten,
Kleinbetragszahlungen und NFC-Funktion
Fokus: Judikatur und Literaturmeinungen zu Betrugsfällen
(Missbrauch von Zahlungsinstrumenten, Sproofing etc)

ca. 17:00 Ende des Seminars

17. November 18. November 

Oliver Bayer

Instant Payments und erste Erfahrungen mit der neuen
Regulierung

Der neue IPR-konforme Prozess in der Praxis. Erste Erfahrungen
mit der „Confirmation“-Message, VoP in der Praxis
Das erste Feedback unserer Kunden
Bestehende Herausforderungen nach dem Go-Live 

15:30 - 16:30

9:00 - 11:00 Thomas Von der Gathen / PSA Payment Services Austria

Betrugsbekämpfung
Wie weit kann und muss die geplante EU-Regulatorik (PSR)
in der Betrugsprävention unterstützen?
Aufklärung und Bewusstseinsbildung sind essentiell: Phishen
Impossible 2.0
Herausforderungen können nur durch bereichsübergreifenden
Zusammenarbeit gemeistert werden - best practice Beispiel
Public Private Partnership in Österreich

Kaffeepause

Dr. Valeska Grond-Szucsich, LL.M. / Bankenverband

Barrierefreiheitsgesetz
Anwendungsbereich 
Informationspflichten 
§ 18 BaFG: Wann liegt eine „unverhältnismäßige Belastung“
iSd § 18 BaFG vor? Welche Möglichkeiten bietet § 18 BaFG? 
Übergangsbestimmungen 

11:30 - 13:30

13:30 - 14:30 Mittagessen

14:30 - 16:30

ca. 17:00 Ende des Seminars

Kaffeepause

Kaffeepause



Fachliteratur zum
 Thema unter 

www.finanzverlag.at

Titel, Name Teilnehmer(in)

Unternehmen / Position im Unternehmen

Straße

E-Mail

Datum Unterschrift

Telefon

PLZ Ort

Fax

Anmeldung: Finanzverlag/Kitzler Verlag GmbH, Uraniastraße 4, 1010 Wien, Fax: (01) 713 53 34 DW 85, Tel: (01) 713 53 34-21 (Fr. Dr. Buschek), e-Mail: office@finanzverlag.at. Der Seminarbeitrag beinhaltet Mittagessen, Kaffeepausen
mit Imbiss, Getränke, Arbeits- und Schreibunterlagen! Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Rechnung, die Sie bitte vor Seminarbeginn begleichen. Datenschutz: Die von Ihnen angegebenen Adressdaten werden ausschließlich
zur Veranstaltungsvorbereitung und -abwicklung verarbeitet. Wenn Sie die Anmeldung für andere Personen vornehmen, gehen wir von Ihrer Berechtigung dafür aus. Weitere Infos: www.finanzverlag.at/Datenschutz. Storno: Bitte haben
Sie Verständnis: Bei Stornierung (oder Nichterscheinen) am Kurstag wird die volle Seminargebühr als Stornogebühr verrechnet. Diese Gebühr entfällt selbstverständlich bei Nennung einer Ersatzperson.

ANMELDUNG/BESTELLUNG/VORABFRAGEN / E-Mail: office@finanzverlag.at

Ich melde mich verbindlich an zum Zahlungsverkehr, Zahlungsdienste, Zahlungskonto!

In Kooperation mit

17. November 2025

Ich buche für Mitglieder von Bankenverband o. VÖIG u. erhalte jeweils 10% Rabatt! 

TEILNAHMEGEBÜHR für beide Tage: 17. + 18. November 2025: EUR 1.200,-*
TEILNAHMEGEBÜHR für 1 Seminartag: EUR 690,-*

18. November 2025

Ich möchte die Vortragsunterlagen ausschließlich als PDF und NICHT ausgedruckt in einer Mappe!

Ich interessiere mich für die Online-Teilnahme am Seminar und würde gerne einen 20%igen Nachlass in Anspruch nehmen.


